
It’s alive! 

– Nach den Protesten gegen die 
Polizeigesetze ist vor den Protesten 

gegen die autoritäre Wende!

Laura Pöhler & Johnny Parks
noPAG auf 3C36



Worum geht es heute?

I. Gesetz und Widerstand
Das bayerische Polizeiaufgabengesetz (PAG) und die noPAG-
Bewegung

II. Gesellschaftlicher Kontext
Die Sicherheitsgesellschaft gibt ihre Rechte auf

III. Konkrete Beispiele
Razzien, Artikel 23.3.3 (PAG), Polizeigewahrsam und Verbotszonen

IV. Wie weiter?
4 Thesen, wie es weitergehen muss, wenn wir eine Kritik am 
Sicherheitswahn nachhaltig in der Gesellschaft verankern wollen.



Gesetz und Widerstand 
Das bayerische 

Polizeiaufgabengesetz 
(PAG) und die noPAG-

Bewegung



Polizeiaufgabengesetz
= Gesetze über die Befugnisse und 

Aufgaben der Polizei
2015: gefühlter Kontrollverlust  +  Debatte

2016: Integrationsgesetz

2017: 1. Novelle PAG

2018: 2. Novelle PAG



Mehr Befugnisse

Mehr Ausstattung

Mehr Tatvorfeld

Weniger Rechtsmittel



noPAG-Bündnis



© Michael Trammer – www.twitter.com/mic_tra



© Nora Bröding – www.norabroeding.de



Gesellschaftlicher Kontext
Die 

Sicherheitsgesellschaft 
gibt ihre Rechte auf



Erfasste Fälle „Straftaten insgesamt“ 
in den Jahren 1987–2018 als Häufigkeitszahl 
(pro 100.000 Einwohner)

Blau: Alle Anzeigen
Schwarz: Abzüglich Asyl-Thematik 
mit Straftatenschlüssel 725000

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik. 
Bundeskriminalamt, abgerufen am 6. April 
2019.



Entstehung der Sicherheitsgesellschaft
durch ökonomische, soziale und kulturelle 
Transformationsprozesse seit den 80ern

Struktureller Natur Ideologischer Natur

Globalisierung und Internationalisierung Neoliberalismus

Flexibilisierung der Arbeits- und Sozialverhältnisse Autoritarismus

Privatisierung staatlicher Aufgaben Konservatismus

… …

Soziale 
Desintenration / 

„Statuspanik“

Existentielle 
Angst / 

permanente 
Verunsicherung

Bedürfnis nach 
mehr 

„Sicherheit“ und 
weniger „Risiko“

Tobias Singelnstein, Peer Stolle: „Die Sicherheitsgesellschaft. Soziale Kontrolleim 21. Jahrhundert. 
3. Auflage. VS-Verlag, 2012.



Bearbeitung konkreter 
sozialer Konflikte, Gefahren 
& Rechtsgutsverletzungen

• Ermittlung bei Verdacht 
auf konkrete Straftat

Regulierung von Risiken

• Bewertung von 
statistischen 
Wahrscheinlichkeiten im 
Tatvorfeld

Gesellschaftliche Verunsicherung

Risiko = „eine bestimmte Art und Weise, wie man konkrete 
Elemente einer Realität zuordnen kann, um sie real erfassbar, 
berechenbar und damit beeinflussbar zu machen.“

Tobias Singelnstein, Peer Stolle: „Die Sicherheitsgesellschaft. Soziale Kontrolle im 21. Jahrhundert. 
3. Auflage. VS-Verlag, 2012. S. 35



• Neue Sicherheitsgesetze

Strukturelle Entgrenzung

• Zunahme staatlicher Kontrolldichte

Machtausbau

• Anlasslose Überwachung

Neue Technologien



„Mit der präventiven Vorverlagerung von 
Polizeiaufgaben und geheimen Befugnissen weit ins 
Vorfeld eines Verdachts oder einer möglichen Gefahr 
verkehren sich die Beziehungen zwischen Bürger und 
Staat: Die Unschuldsvermutung, eine der wichtigsten 
rechtsstaatlichen Errungenschaften, verliert ihre 
Staatsmacht-begrenzende Funktion. Der Mensch 
mutiert zum potentiellen Sicherheitsrisiko, der 
letztlich unter Umkehr der Beweislast seine 
Harmlosigkeit und Unschuld nachweisen muss.“ 

Rolf Gössner: „Schwere Eingriffe in die Grundrechte.“ in: Neues Deutschland, 23.12.2019



Konkrete Beispiele 
Razzien, Artikel 23.3.3 (PAG), 

Polizeigewahrsam und 
Verbotszonen











4 Thesen
Wie können wir eine Kritik 

am Sicherheitswahn 
nachhaltig in der 

Gesellschaft verankern?



These 1: 
Wir brauchen ein sofortiges Moratorium für 
jegliche Novellierungen unserer 
Sicherheitsgesetze.



These 2: 
Die Einforderung einer 
Überwachungsgesamtrechnung ist das 
wichtigste politische Projekt, das unsere 
Bewegungen derzeit vereint.



These 3: 
Antirassismus-Training macht aus uns allen 
bessere Datenschützer*innen.



These 4: 
Nicht nur in Sachen Klimawandel drohen uns 
Tipping-Points.



© Nora Bröding – www.norabroeding.de
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